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Der Bote aus dem Hiefen- Gebirge. 


Eine Wochenſchrift für alle Stände. 


No. 29. en . 


Hirſchberg, Donnerſtag den ı5ten July 1819. 


Ueber = 
bie Größe des Schoͤpfungsgebietes 
vom . 


Profeſſor Dr. Gelpke. 


Unter allen Wiſſenſchaften, welche der Geiſt des den⸗ 
kenden Menſchen ausgeſpaͤhet und auf Regeln zurüd: 
ee hat, ift unftreitig die Himmels kunde die er 

abenſte, indem keine andere ſein Herz mit heiligerer 
Ehrfurcht und ſeinen Geiſt mit tieferem Staunen und 
ſtiller Bewunderung über die Größe feines Gottes 
anfüllt, als dieſe. Wer vermag hieran zu zweifeln, 
wenn er ſeine Blicke zu dem Sternenheere hinan⸗ 
wirft, womit des Abends das dunkelblaue Gewoͤlbe 
des Himmels fo prachtvoll geſchmückt iſt, und dabei 
bedenkt, daß alle dieſe über uns funkelnden Sterne 
nichts weiter, als ungeheure Welten unſers 
großen Weltenbaumeiſters ſind? Was iſt aber dieſe 
uns noch ſo groß, und noch ſo unzaͤhlbar ſcheinende 
Menge von Welten gegen die Menge, welche noch in 
dem tiefen Schoͤpfungsraume von der Hand des 
großen Weltenſchoͤpfers ausgeſtreuet, und für unſere 
unbewaffneten und auch noch für unſere bewaffneten 
Blicke verborgen liegen, wo keine Zahl zureicht, um 
fie zu umfaſſen ? 

Um dieſes beſſer überblicken zu konnen, fo ſey es 
mir vergoͤnnt, zu bemerken, daß allein zu unſerm 


Sonnengebiete 11 Planeten oder Erdkörper, 20 Re: 
benplaneten oder Monde und an 20000 Kometen 
oder Schweifſterne 4 8 die alle von unſerm 
glanzvollen Sonnenkoͤrper nicht allein erleuchtet und 
erwärmt, ſondern auch vomihm ſchwebend in dem 
großen Weltenraume gehalten und dabei gezwungen 
werden, in faſt kreisfoͤrmigen Bahnen ihren Umlauf 
um ihn zu beginnen. Solcher Sonnengebiete und 
vielleicht noch größere, als das unfrige, erblicken wir 
aber mit undewaffneten Augen an 6000 an der dun⸗ 
kelblauen Himmelsdecke prangen, wovon wir aber 
. ihre Sonnenkoͤrper als Firfterne hervorleuchten 
ehen. 
Rieſenteleſkopen eines Herſchel's und Schroͤter's be: 


waffnet, fo Öffnet ſich gleichſam uns der tiefe Wel⸗ 


tenraum, und ſtellt uns an 75 Millionen folder 
Sonnenwelten zur prachtvollen Schau dar, die alle 
hoͤchſtwahrſcheinlich um die größte von ihnen in kreis⸗ 
foͤrmigen Reihen geordnet ſtehen, und eine ungeheure 
Weltenkugel von 1000 Weltenregionen oder Welten⸗ 
ſchichten bilden, und welche zuſanmengendmmen ein 
Weltengebiet ausmachen. Solcher Weltenge⸗ 
biete aber, wie dieſes, zählt der Sterbliche nun ſchon 
an 4000, Und wie viele wird die fpäte Nachwelt 
nicht noch zählen, wenn fie, mit noch größeren Fern⸗ 
roͤhren bewaffnet, in den tiefen Weltenraum ſchauen 
wird, wo kein Aufbören der Welten und kein Auf⸗ 
hoͤren der Weltenheere Statt findet, indem ihre 
Anzahl eben ſo unendlich iſt, als der Welten ra um 
und das Weſen, welches ihn ſchuf und aus dem 
Nicht entſtehen hieß! Kann aber nun wohl irgend 
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etwas uns erhabnere Gedanken über die Große an: aunen und in eine nicht geringere Bewunderung 


fer Gottes geben? Und kann irgend etwas uns 
wohl mit höherem Staunen und tieferer E rfurcht 
gegen unſern Allvater anfüllen? . 
Doch nicht allein die Menge der Welten, gegen 
welche nicht allein unſere Erde, nicht allein unſer 
anzes Sonnengebiet, ſondern ſogar unſer ganzes 
Weltengebiet, wie ein Waſſertropfen gegen das große 
Weltmeer verſchwindet, füllt uns mit ſolchem tiefen, 
Staunen und mit ſolcher heiligen Ehrfurcht an, ſon⸗ 


dern auch die Weiten, in welchen fie in der Schoͤ⸗ 


pfung von einander gereihet ſtehen, wo nicht Mei⸗ 
len an Meilen — nicht einmal Erddurchmeſſer an 
Erddurchmeſſer gereihet, zureichen, um fie zu beſtim⸗ 
men, indem ſogar die Weite der ganzen Erd⸗ 
bahn, die 42 Millionen Meilen beträgt, nur ein 
Punkt gegen die Weite des nächften Firſterns oder 
des naͤchſlen Sonnenkoͤrpers von uns iſt, indem die⸗ 
fer eine Weite von uns hat, worauf der ſchnelle Lauf 
einer Kanonenkugel, die in einer Sekunde 600 Fuß 
zurücklegt, 10 Millionen Jahre verweilen muß, um 
von hier dorthin zu gelangen. 
ſchnelle Kauf einer Kanonenkugel nur ein Schnecken⸗ 


gang gegen die Weite der Welten von uns, und des⸗ 
wegen hat man den Alles an Geſchwindigkeit über: 
treffenden Lauf des Lichtſtrahls zur Beſtimmung oder 
zum Maßſtabe dieſer Weiten gewählt. 


Indeſſen, ob dieſer gleich in einer Sekunde 


1000. Meilen zurücklegt, und den ungeheure e 
See e e der a 5 258 
usmacht, in einer Zeit von 8 Minuten 72 Sekunde 
durchläuft, muß er dennoch 6 Jahre gebrauchen, um 
von uns zu dem nächften Firſtern binanzueilen — 
und uͤber 9000 Jahre, um durch unſer ganzes Wel⸗ 
dengebiet zu wandern, und an 2 Millionen Jahre, 
um von dem entfernteſten Weltgebiete, welches 300 


fauſend Mal weiter, als ein Sirius von uns entfernt 


Achet, zu uns zu kommen. 

So weit und über alle menſchlichen Begriffe aus⸗ 
edehnt iſt demnach das unermeßliche Schoͤpfungsge⸗ 
jet unfers großen Baumeiſters der Welten. Wer 

debt zwar vor einem ſolchen nicht ſchon zurück! Und 


wer wagt es, noch tiefer in daſſelbe hineinzublicken, 


um dort die Shöpferifhe Almacht aus zuſpaͤhen! Aber 
dennoch iſt bier noch nicht die Grenze dieſes großen 
und unermeßlichen Gebietes, ſondern es liegen bis 
in die unendliche und ſchwindelmachende Tiefe Wel⸗ 
tenheere hinter Welteuheeren, Weltenregionen bin⸗ 
zer Weltenregionen ausgeſtreuet, indem der Schoͤ⸗ 

ungs raum eben fo unendlich iſt, wie das Weſen, 
welches ibn ſchuf und werden hieß. 


Schauen wir nun von dieſer uns ſchwindelma⸗ 


werden wir auch dadurch in ein nicht minderes 


am Weite auf die Größe dieſer Welten hin: 
0 


eine halbe Million Erdkugeln 


Daher iſt der noch ſo 


‚Uber die Größe unſers Allvaters verſetzt. Denn wer 


ſtaunt wohl nicht [hen Über die Größe unſers Wohn⸗ 
ortes, der 2656 Mill. Kubik⸗Meilen in ſich faßt, 
und über 4 Quadrill. Pfunde zu feinem Gewichte 
deſitzt! Was iſt aber dieſer uns noch ſo groß ſchei⸗ 
nende Wohnort gegen die Größe unſers Sonnen- 
koͤrpers, deſſen Durchmeſſer allein 113 Mal den Erd⸗ 


durchmeſſer in ſich faßt — und der die Mondweite 


von 50000 Meilen, 4 Mal an einander gereihet, in 
ſich einſchließt — und aus deſſen Körpermaffe x und 
bildet werden koͤn⸗ 
nen — der daher ſo groß iſt, daß alle 11 Planeten 
mit ihren 20 Nebenplaneten und den 20000 Kome⸗ 
ten ihn nicht auszufüllen vermoͤgen, wenn fie in eine 
Maſſe zuſammengeworfen werden koͤnnten, ſondern 
alsdann nur den Zooſten Theil von ihm ausfüllen 
würden? Und dennoch iſt dieſer unſer Sonnenkoͤr⸗ 


per noch nicht der roͤßte Weltkoͤrper unſers Welten⸗ 


gebiets, ſondern ſtehet uͤber 10 Millionen Mal dem 


rachtvollen Sirius, deſſen Durchmeſſer die ganze 
robahn von 42 Mill. Meilen in ſich faßt, an Groͤße 


nach. Und wie groß moͤgen nun nicht die übrigen 
Welten unſers Weltengebietes, welche noch tiefer in 
dem Weltenraume gereihet ſtehen, und dennoch mit 
einem nicht geringern Glanze, als dieſer, aus der 
dunkeln Tiefe hervorleuchten, ſeyn? e 


Groß find demnach die Wunderwerfe: unſers 
Gottes! der Wonne gewaͤhren ſie dem, 


Und Fülle N 
der ſich mit ihnen beſchaͤftiget! 


Schauen wir nun von dieſer ungeheuren Gr 
der Welten auf die wundervolle Ginrichtung u 
Oberflaͤchen hin, ſo muͤſſen wir auch da nicht allein 
über die große Mannichfaltigkeit dieſer wundervollen 
Einrichtungen, ſondern auch uͤber den wundervollen 
Bau derſelben ſtaunen, indem der eine mit koloſſali⸗ 
ſchen Bergen geſchmückt iſt, die auf dem einen 6 bis 


E 


7 Mal und auf einem andern über 600 Mal die Hoͤha 


unſers hoͤchſten Erdgebirges — den Chimboraſſo, wie 


ſolches auf der Venus und dem Sonnenkoͤrper der 
Fall iſt, übertreffen, — »Ein anderer iſt mit einem 


ſchwebenden Gewoͤlbe von Weltenmaſſen, wie mit 
einem Ringe, geſchmuͤckt, und wandert dabei, mit 
einem ſtolzen Gefolge von 7 Trabanten umgeben, 
prachtvoll am Himmels gewoͤlbe dahin. — Ein drit⸗ 
ter, der an ſeinen Polen große Eisfelder darbietet, 
iſt in feiner Mitte mit rothſcheinenden Wolken um⸗ 
geben, die ihm das roͤthliche Licht vergoͤnnen, mit 
welchem er ſich auf das prachtvollſte jetz am oͤſtlichen 
Himmels gewoͤlbe unſern Blicken zur Schau darbies 
tet, wie der Mars. Und ein vierter erſcheint ganz 


krateraͤbnlich und waſſerlos, und mit einem ſo dün⸗ 


nen Luftgewande umgeben, fo daß ein Erdamphi⸗ 
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mit unferm Monde der Fall iſt.. 
; (Der Beſchluß folgt.) g 


(Entlehnt aus vaterlaͤndiſchen Blattern.) 

Oe ſtere i ch. 
Am 22. Juny wurde der Vatermörder Belleznay zu 
Ofen enthauptet; er war ſehr entſchloſſen und zog ſich 
„ſlelbſt die Kleider aus, auch verband er ſich mit ſeinem Hals⸗ 
uche die Augen. Sein 22fte® Geburtstag war der letzte 

ſeines Lebens. £ 3 2 
Bereits im Jahre 1800 würde dem Andreas Hofer 


* 


burch einen Kaiſerl. Beſchluß vom 10. Mai der Adelſtand 


zugeſichert. Aber erſt am 20ſten Juni 1818 wurde das 
Diplom ausgefertigt. Sein Wappenſchild iſt folgender: 
Dem offenen Ritterhelme entſteigt der Doppeladler; der 
Schuld ſelbſt if aufrecht, von Gold und Roth viermal ge⸗ 
theitt; es zeigen ſich folgende Sinnbilder darin: Im ers 
ſten Felde, der rothe Titoliſche Adler. Im zweiten, der 
blutig errungene Lorbeer. Im dritten, ein Tiroler⸗Scharf⸗ 
ſchuͤtz unter einem drohenden Felſen, auf feinen Stutzen 
(Gewehr) gelehnt, und mit der Rechten vorwärts deutend. 
IJ! vierten, ein Gefaͤngnißthurm (Hofers tragiſches Ende 
andeutend). 3 


Deut ſchland. 2 
13. Juni richteten Gewitter mit Hagel im Ober: 
amtsbezi . 
an. Uzmemmingen, Arlesberg 
vorzüglich gelitten. Im erſtern Orte verloren durch die 
ueberſchwemmung 7 Perſonen das Leben, Ein zejäbriger 
Mann flüchtete ſich auf ein in der Nähe ſtehendes Kreuz, 
wo er 2 Stunden am Kreuzbalken, bis unterm Arm im 
Waſſer, ſich feſthielt, und ſo ſein Leben rettete. In den 
beiden letzten Orten ſchlug der Blitz ein. Der Schaafhirt 
von Flöchberg wurde ein Opfer der Fluthen. i 


und Simisweiler haben 


„Zu ALichſtetten im Oberamt Leutfirh (Mürtemkerg) ' 


Juni eine ſeltene Lufterſcheinung, eine ſoge⸗ 


war am 
indhoſe zu ſehen. Erſt zog fie in aſchgrauer 


nannte 


Farbe einer ſchwarzen Gewitterwolke horizontal nach, 


krümmte ſich dann in einen Bogen und ſtand vertikal un⸗ 
gefähr 180 Fuß über der Erde, bis ſie ſich mit Rauch, 
Staub und Aſche herunterließ, in ihrem Zuge ein Haus 
umriß, und einen großen, mit Eiſen gebundenen Kaſten 
über 200 Schritt in die Luft mit ſich fortzog. a 
Zaver Michel in Offenburg hat eine tragbare Waſſer⸗ 
Rettungs⸗Maſchine erfunden. Der Schiffbrüchige kann 
ſich bei ihrem Gebrauche ſehr leicht auf mehrere Tage mit 
Lebensmitteln verſorgen, und gefahrlos ein ſicheres Eiland 
fachen; der Landreiſende kann über die reißendſte Ströme 
Segen. Das Aeußere der Maſchine gleicht dem Aeußern 
eines Türkiſchen Bundes, in deſſen Mitte eine cylinderfürs 
mige Oeffnung angebracht it, worin der Reiſende ſitzt, 
und mit dem obern Theil des Korpers über dem Waſſer 
hervorragt. Ihr Gewicht betragt 5 Pfund. Beim Ges 
brauch halt fie 5 Fuß im Durchmeſſer, und 1 Fuß 33oll 
in der ſenkrechten Höhe. Sie laͤßt ſich zerlegen und leicht 
fortbringen. 
S ch; wee i . P 
Der 8. Juni war für einen großen Theil des Cantons 
Zürich ein trauriger Tog. Ein ſchreckliches Hagelwetter 
zernichtete von der Reuß bis nach Baſſersdorf in 18 Ort⸗ 
ſchaften nicht bloß die Hoffnungen dieſes, ſondern auch 
manche des kommenden Jahres. In 6 derſelbhen kann man’ 


bion nicht einmal darin zu leben vermag, wie ſolches 


Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten. 


Braſilien bilden 


Neresheim (Würtemberg) bedeutenden Schaden 4 


im eigentlichen Singe des Worts fazen, daß Baumfrüchte, 
Trauben und Getreide ganz dahin e ; 2 
bergen findet ſich nicht eine einzige Traube. Die Schlo⸗ 
ßen, groß wie Eier oder Aepfel, lagen in und Wieder 
noch am dritten Tage; Vögel und junge Haaſen wurde 
in großer Zahl todt und zerſchmettert angetroffen; 10 
einige Menſchen find gefaͤhrlich vern undet. In Zurich ſiel 
Hagel wie Haſel⸗ und Wallnüſſe, Seit 1759 weiß man 
ſich keines ſolchen cgewitters zu erinnern. Es fiel gerade 
ein, als die Freimaurerloge in Zurich den Tod ihres F. 
weſenen Meiſters vom Stuhl, Dr. Lavater (Sohn des J. 
C. Lavater) feierte. ; Br; 8 
Im Juni ſind die erſten Transporte der Auswanderer 
abgegangen, aus mehreren Schweizer⸗Kantonen, beſonders 
aber aus Freiburg, die eine Kolonie Neu: Freiburg in 
el ollen. Sie betragen zuſammen 2000 
eelen, g An Er 


ien 
Man verſichert, daß die Expedition nach Südamerika, 
an deren Ausrüſtung ſchon feit fo vielen Monaten gearbei⸗ 

tet worden, auf keinen Fall vor Anfang Septembers un⸗ 
ter Segel gehe. Die mit der Ausrüſtung jener Bora 

beauftragten Commiſſarien haben in London Aufträge zu 
Ankauf von 5000 Karabinern, aufs beſte gearbeitet, gege⸗ 
ben, mit deren Lieferung in Cadix es aber bis Ende Au⸗ 
guft Zeit hat. Die ſaͤmmtlichen Expeditions⸗Truppen ſol⸗ 
len ſich auf 18000 Mann belaufen. Die Flotte beſteht 
aus 4 Linienſchiffen von 74 Kanonen, einem von 64, und 
einem von 60 Kanonen, aus 6 Fregatten von 36 — 49 K., 
Korvette von 26 K. und 4 Brigantinen. 5 
Im Jahre 1796, als Karl der Vierte nothgedrungen 
den unglücklichen Off und Defenſtv⸗Traktat mit der Fran⸗ 
Zo ſiſchen Republik ſchließen mußte, beſtand die Spanij 85 
Seemacht aus 85 Linienſchiffen, deren zwanzig von 80 bis 
100 Kanonen waren; 60 derſelben waren ſtets im dlenſt⸗ 
fähigem Stande und die mehrſten der übrigen Tonnteh mit 
leichter Mühe in Stand geſetzt werden. Die Ste⸗Solda⸗ 
ten machten 12 Bataillone, jedes von 1000 Mann, und die 
Artillerie 20 Brigaden, zuſammen 3000 Mann. Die drei 
Militairpoften Cadix, Caxthagena und Ferrol hatten Werfte, 
Arſenale und unermeßliche Vorrarhshäuſer, die mit allen 
Dienſterforderniſſen im überflüßtgſten Maaße verſehen war 
ren; befonbers erregten die zu Caraccas die Bewunrerun 

aller die fie ſahen. Das Departement von Feſrol erh elk 
aus Navarra treſliches Eichenholz zum Schiffbau, die von 


Cadix und Carthagena bezogen das ithrige aus Andatnfien- 


Dieſe ſchoͤnen Waldungen haben in dem Kriege unendeich 
gelitten. Die Inſel Cuba ee Cedernhölz für Carac⸗ 
cas, welches jezt durch die in ae u PR 
ſchwetet, wo nicht verhindert wird. Maſten, Han und 
andere Bedürfniſſe lieferte Holland aus dem Norden. Dieſe 
Frachten haben faſt ganz aufgehort. Solche, groß entheils 
durch das Bündniß mit Frankreich und den ungerecht 
Franzböſiſchen Einbruch veranlaßte Umfiände machen es ſehr 
erklärbar, daß die Ausröſtung eines Geſchwaders gegen⸗ 
wartig großere Schwierigkeiten hat, als vor 20 Jahren das 
Ausſegeln von 30 Linieuſchiffe gefunden haben würde. 


Vermiſchte Nachrichten. ; 

Vor kurzem iſt von Londen ein Schiff nach St. He⸗ 
lena abgegangen, worauf ſich der Abt, der Arzt und der 
Koch befanden, die für Bonaparte beſtimmt ſind. 
—— ——— ͤ ÿ—ů—HZ—ů — — nn 

Geboren. - ; 

(Goldberg) O. 16. Juni, Frau Kupfer- und Eis 
ſenhaͤndler Rubel, eine Tochter, Pauline. — O. 17., Fr. 
Fleiſcher Schon, einen Sohn, Julius Robert Cenſtantin. 


/ 


— D. 27., Fr. Tuchmacher Goldmann, eine T., Juliane 
Erneſtine 8. D. 29., Fr. Tuchm. Heinrich, einen 
S., Sarı Guſtav. — D. 25., Frau Nagelſchmidt Scholz, 
eine T., Joh. Magdalene Louiſe. — D. 27., Frau Uhr⸗ 
macher Schulz, eine T., Pauline Mathilde Amalie. — D. 
30., Frau Schumacher Müller, eine X., Pauline Auguſte. 
— D. 2. Juli, Fr. Büchner Krebs, einen S., Carl Fried⸗ 
rich Immanuel, — D. 2. Frau Tuchmacher Boͤhmer, dis, 
wen S., Friedr. Wilh. Eduard. — D. 7., Frau Tuchm. 
Meffert, einen S., Joh. Wilh. Gottlieb. 
„(Lebnhaus.) D. 26. Juni, Frau Amtmann Schu⸗ 
dert, eine T., Eva Maria Eleonore Emilie. f 
P 9 ee „etc aan‘ Frau Mauermſtr. 
reiche, einen S., Friedr uſtav. : 
ede ee D. 18. Juni, Fr. Bärbermftr, Neu⸗ 
mann, Zwillinge, Friedr. Auguſt Alexander, Friedr. Wilh. 
(Greiffenberg.) D. 16, Juni, Frau Schumacher 
Züngfte, einen S. — D. 25,, Fr. Blatkbinder Albrecht, 


eine T. g 

( Schmiedeberg.) O. 2. July, Frau Kaufmann 

Elsner, einen S. ee 
D. 24. Juni, zu Johnsdorf, Frau 


(eandeshut.) 
Gecrichteſcholz Wennrich, eine X., Louiſe Ernefine. 


Getrau t. de ah 
(Goldberg.) D. 6. Juli, Tuchmacher Dan. Ben. 
Pfanner mit Jafr. Reſine Beate Schoͤnknechht. 


> K —V—V—— —. u. 
(Tandeshut.) Di 28. Juni, Matthias Heinr. Otto, 
Sohn des Kreisfeldwebel Hrn, Thamm, 1 J. 6 M. 3 W. 
— D. 1. July, Antoni Boffin, italien. Kupferſtichhaͤndler 
aus Trient, 51 J. ? 

(ultersdorf b. Liebenthal.) D. 21. Juni, Herr 
Joh. Michael Scholz, Erb⸗ u. Gerichtsſcholz; er war ge⸗ 
boren 1779, und hat ſich ſtets die Achtung und Liebe ſei⸗ 
ner Vor dran und Umgebungen erworben. 


5 & tea 
non.) D. 19. Jun, Br. Eihenfw weten, fing. 


Yelmine, Tochter des Vorwerkbeſitzers . Gottl. Men: 
zel, 3 J. 10 M. 5 T. 4. Juli, 
Lecter des Schornſteinſeger Joh: Gottlieb Soͤrſter, 3 W. 


Mittlau an, welche dis au 


halbe Stunde von Landeshut, eine 


ler Knabe. 


7 


— D. 6., Pauline, Tochter des Kupfer- u. Eiſenhaͤndters 
Hrn. Carl Ferdin. Rubel, 3 W. 25 ö 6. Be Frie⸗ 


D. 
derite, Tochter des Vorwerksbeſigers Joh. Gottlieb Rite 


ſche, 15 W. 1 X. — 
unglüäcks fart e. 


In der Nacht vem 30. Juni zum 1. July brannte die 


100 b. des Häuslers Junge zu Lauterfeiffen gaänz⸗ 
Ich a 


Am 1. July, Abends 6 Uhr, zündete der Blitz die 
Wohnung des Dreſchgaͤrtner En Casp. Scholz zu Ober: 
das Mauerwerk gänzlich 

abbrannte. 


Am 20. Juni tödtete der Blitz in Oberzieder, eine 
e ochſchwangere Frau, 
Maria Scholz, aus Böhmen gebürtig, und in Herns⸗ 
dorf verehelicht. Sie war in der Stadt Nele 30 Schritte 
vor ihr ſchlaͤgt und ſengt der Blitz einen Theil Blätter 
von einer Linde, und trifft ſie auf der linken Seite des 
Kopfs und am Korper. Die Haare und das Halstuch 
waren verſengt. 

Den 6. Juli ertrank zu Goldberg des Burger und 
Vorwerkbeſigers Joh. Chriſt. Gottfr. Rofemanns Sohn, 
Guſtav Wilh. Ludewig, alt 11 J, 7 M. 15 X. — Er 
war Nachmittags in der sten Stunde mit feinem zwey 
Jahre Älteren Bruder in dem nahe an feines Vaters Bute 
gelegenen Teich baden gegangen; ohnerachtet der Ware 


nung ſeines Bruders, daß er nicht zu tief ins Waſſer ge⸗ 


hen ſollte, war er doch zu weit gekommen. Er zief nur 
noch zweimal feinem Bruder um Hülfe, und gieng fodann 
unter. — Sein Vater, der mit mehrern Menfchen herbei 
gu war, tauchte ſelbſt unter, und brachte ihn aus dem 

aſſer hervor. Obgleich alle ärztliche Hülfe angewendet 
wurde, ſo blieb er doch todt, Er war ein hoffnüngsvol⸗ 


Selbſtmorde. a 
Den 3. Juny erhing ſich in Goldberg der Tuchknappe 
iſcher, im Zaſten Jahre feines. Lebens und im sten Tage 
iner dritten Ehe; wahrſcheinlich aus Nahrungstofigkeit 
und Verzweiflung. a 
‚Den 6. Juli fand man zu Seitendorf, Schönauer 
K eiſes, den Auszuͤgler Gottfried Grundmann, in feiner 
Wohnung auf der Bodenkammer an einem Stricke er⸗ 
haͤngt, nachdem man ihn ſchon beinahe ſeit 8 Tagen vers 
mißt hatte. ER ET 
Den 11, Juli erhing fih zu Seiffenau bei Gold⸗ 
berg, an einer Linde der Nagelſchmidt⸗Lehrling Wilhelm 
Conrad, att 16 Jahr. Er war den gten diefas früh bei 


ſeinem Meiſter aus der Werkſtatt entlaufen, und hatte ſich 


waͤhrend der Zeit in der Irre umhergetrieben. 


— 2—— . nenn u nenn, 


(Bekanntmachung.) Zum öffentlichen Verkauf des zur Lohnkutſcher Johann Chriſtoph S id s 
„Darloſſenſchaft 4 805 ſub No. 224. bierſelbſt adidas, auf ge adgefgäpten Haufe 


ein nochmaliger Biethungstermin 


angeſetzt worden. 
König. 


auf den agſten Auguftd. J. 
Hirſchberg den 7. Mai 1819. daß . 
Preuß. Lande und Stadt ⸗ Gericht. ; 


(Belanntmahung.) Da fid zu dem Waarenzurichter Büttnerſchen Haufe No. 546 biefelb 
welches auf 398 Rthlr. 10 Sgr. Cour. taxirt worden, in dem am 30. Juny c. Re — 
Termine kein Kauferlgemeldet, ‚fo iſt ein neuer Biethungs⸗Termin auf 7612 8 

N den ı2ten November d. J. 


auberaumet worden 


Hirſchberg den 2ten July 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ 


und Stadt⸗Gericht. 


« z 


(Bekanntm achun 9.) Da ſich am 7; huj. c. zu dem Johann Gottlieb Beederſchen Nittefgarten 10 


Buchwald kein Käufer gemeldet, ſo wird derſelbe 
auf den 30. July d. F. 
in der Gerichts⸗Kanzeley zu Buchwald anderweit verkauft, und Kaufluſtige unter Verweiſung auf die Auffor⸗ 


derung vom 13. März c. eingeladen. Hirſchberg den 19. Juny 1819. i 
Das Pafrimental⸗ Gericht des Hochgraflich von Redenſchen Gutes Buchwald. 


(Konfirmationd:Lieder,) Diejenigen Lieder welche, Freitags den 16. July Vormittags von 
ährigen Konfirmation der Katechumenen geſungen 
werden ſollen, ſind am Tage der Feier in der Buch⸗ druckerei und auf dem evangel. Kirchhofe um ein 


halb 10 Uhr an, in der Gnadenkirche bei der dies 


Billiges zu haben. Nagel. 
(Entbindungs⸗ Anzeige.) Die geftern Mittag um halb 3 Uhr erfolgte ſehr glückliche Ent⸗ 


bindung meiner Frau von einer gefunden Zochter zeige ich allen meinen guten Freunden, die ſich theil⸗ 


nehmend meiner erinnern, hierdurch ganz ergebenſt an. Liebenthal den 7. July 1819. 


Der Koͤnigl. Preuß. Lieutenant, Land⸗ und Stadtgerichts⸗Actuar und Regiſtrator 


Krauner. 


y 4a win] ba — SE 07 VOGEE GENE —— — —äüüq4— nn 
(Bekanntmachung.) Die hieſige Brunnen⸗Inſpection behindert es zwar nicht, daß nicht fort⸗ 


während: mit hiefigem Mineralwaſſer gefüllte Flaſchen zum baldigen Verbrauch in der Umgegend verfahren 

werden! Da indeſſen dieſelbe nur die, unter ihrer Aufſicht gefüllten, gebörig gepfropften, verbundenen 

und verkitteten, mit einem 8 und geſtempelten Begleitſchein verſehenen, in Kiſten verpackten Fla⸗ 
€ 


—— — — nn ꝛ—e—— —— — — — — ——— — — 


rino, Zifiy; mit modernen großen und kleinen e eee — en Bann, ſranzöſi⸗ 
n und Hauben, ſeidenen Zeugen, Petinet⸗ 
dbste Stickereien, in Kragen und Beſätzen, 


iſt, und eine große Kammer zu vermiethen und zu Michaelis d. J., oder ſpaͤtſtens n zu be⸗ 
8 e i j 


Gn. 2 Stuben auf einem lichten Saale, mit allen dazu gehörigen Behaͤltniſſen. Das Nähere iſt bei der 
Wittwe Siefert. 


(Gefunden) Ein Haus» oder Stuben ⸗Schlüſſel iſt vor dem Langgaſſen⸗Thore gefunden wor⸗ 
den, und liegt zum Abholen bereit in der Expedition des Boten. 


(Verlohren.) Es if ein Untertheil von einer Flaute vom Tathotifchen Ringe bis zur Fatbolie 
nr Ze verlohren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe beim Steinmetzer Keller 


8, als ſolche anerkennt, auf deren Füllung die erforderliche Auſmerkſamkeit 


vi 


(Anzeige Einige, wenn auch fehon gebrauchte Exemplare, von den Gedichten der Webers⸗ 
Frau Juliane Schubert geb. Mai aus Wuͤrgsdorff, wuͤnſcht für den Ladenpreis zu kauſen der 
g i Buchbinder Kriegel. 
(Anzeige.) Wegen vieler Nachfrage habe ich nun auch italieniſche Strohhüte kommen laſſen, 
die daher auch zu billigen Preiſen zu haben ſind bei 3 Caroline Henſel, 
5 Hirſchberg den ıten July 1819. im Hinterhaufe. des Hrn. Kaufm. Anders. 


8 ͤ —————— TE — — U—-— —t: 7 — — — — 
(Anzeige.) Den Kennern und Verehrern der Mufit zeige ich hiermit an, daß da ich den groͤßten und 
vorzüglichſten Theil der binterlaſſenen ſehr bedeutenden Muſikalien⸗Sammlung, meines feligen Vaters, des 
bierfelbft verſtorbenen Koͤnigl. Land- und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Fritze zu derkaufen mich entſchloſſen habe, 
die Cdtalogen von denenſelben ſowohl in der Thomasſchen Buchhandlung in Hirſchberg als auch bei mir 
ſelbſt zu haben ſind. Schmiedeberg den 30. Juny 1819. Amalie Schäffer. 
(Bekanntmachung.) Das Haus am Ringe Nro: 256 in Schmiedeberg, maſſiv gebaut, 2 Stock 
hoch, enthaltend 2 Oberſtuben, 2 Unterſtuben nebſt Alkoven, 4 ſchoͤne Kammern, einen großen Oberboden, 
eine Oberküche, eine Unterkuͤche, einen Keller nebſt Brunnen, ein Gewölbe, einen maſſiv gebauten Stall zu 
4 Pferden nebſt Heuboden, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Uebrigens ift dieſes Gebäude dem Waſſerſcha⸗ 
den nicht ausgeſetzt. — Das Naͤhere iſt bei dem Wirth zu erfabren. 


. (Berkauf.) Ein gebrauchter, aber noch im beſten Zuſtand befindlicher zweyſpaͤnniger Wurſtwagen, 
welcher vorzüglich dauerhaft gebaut, ſteht zu verkaufen. Wo? erfaͤhrt man in der Expedition des Boten 
a, d. Rieſengebirge. — N B * 

l a e Verfauf.) Veränderungs wegen iſt ein zwiſchen Waldenburg und Salzbrunn gelegenes, 
mit einem neuen ganz maßiven Wohngebäude verſehenes, fo wie ſonſt in gutem Zuſtande befindliches Nu: 
cal Erg zu welchem Steinfohlen : Gruben = Antheile gehören, im Laufe des Sommers aus freyer Hand 

u verkaufen. e f 
e (Verkauf eines Hauſes nebf Nahrung.) Ein Haus, worinnen feit langen Jahren ein 
Bier⸗ und Brandwein⸗Schank mit dem beſten Erfolg betrieben worden, und in welchem der gegenwaͤrtige 
Beſitzer noch außerdem ein fehr lebendiges, nutzbares Gewerbe treibt, welches ebenfalls mit überlaffen wer⸗ 

en kann, ſoll, wegen herannahenden Alters und gewünſchter Ortsveränderung des Eigenthümers, ‚vers 

auft werden. - r ice war“ = r 5 

ders ⸗Geſuch.) Eine richtig gehende Stutz- und eine 8 Tage gehende, gut gebaute Wanduhr 

werden billigen Preiſes zu kaufen geſucht. b 

Ueber alles dieſes, fo. wie über den Verkauf und Kauf mehrerer Güther, Unterbringung von Capitalien 

und andern Commißions⸗Gegenſtaͤnden giebt die nähere Auskunft R 

Hirſchberg den 7. July 1819. 


das Commißions⸗ Comptoir von C. F. Lorenz allhier. 
5 (Anzeige.) Ein Haus am Markte mit ſehr ſchoͤnen Zimmern iſt ſowohl ganz als auch theils 
weiſe zu vermiethen und hierüber das Genauere zu erfahren im, 5 8 

i — Commißions⸗ Comptoir von C. F. Lorenz. 


(Theater.) Heute Donnerſtag den 15. Juli in Hirſchberg: Der Beſuch oder die Sucht 
zu glänzen. Sonnabend d. 17. Juli in Warmbrunn: Die kluge Frau im Walde, ein Pracht⸗ 
und Zauberſpiel in 5 Aufz. Sonntag d 18. Juli in Hirſchberg: Kunz von Kauffungen, oder 
der Säͤchſiſche Prinzenraub, hiſtoriſches Schauſp. in 5 Aufzügen. \ 

Sonntag, Dienſtag und Donnerſtag iſt in Hirſchberg Schaufpiel. Montag, Mittwoch und Sonns 
abend in Warmbrunn. Freitag bleibt in beiden Orten das Theater verſchloſſen. In Hirſchberg iſt der 
Anfang jedesmal um 6 Uhr, in Warmbrunn aber mit dem Schlage 7 Uhr. Faller 


(Declamatorfum.) Mit obrigfeitlicher Bewilligung werden die Gebrüder Ane müller aus 


Dresden die Ehre haben, Freitag den 16. Juli c. eine 8 
muſikaliſch⸗deklamatoriſche Unterhaltung 
im Garten⸗Salon des Herrn Kaufmann Geisler hierſelbſt zu geben, worinnen ſich der Aeltere auf 
der Floͤte hoͤren laßen wird. 
Der Anfang iſt Abends 6 Uhr. Der Preis eines Billets iſt 8 Gr. Cour. 
N Hirſchberg den 14. Juli 1819. “er 


’ 


(Anzeige) Da ich in Folge meiner in den Kriegsjahren erlittenen Krankheiten durch ein undeitda⸗ 
res Bruſt den ſchon in dem ein und dreißigſten Lebensjahre auf ein Krankenlager geworfen worden bin, 
von welchem ich hoͤchſt wahrſcheinlich nicht wieder aufſtehen werde: ſo fühle ich mich geneigt, außer einigen 
wiſſenſchaftlichen Abhandlungen, auch verſchiedne meiner poetiſchen Verſuche aus den fruͤhern Jugendjah⸗ 
ren dem Druck zu übergeben. Die Herausgabe dieſer Verſuche ſoll zum Beſten meiner armen, uns 
erzognen Zwillings tochter gereichen, und ich waͤhle daher den Weg der Subſcription, und wende 
mich mit der ergebenen Bitte, ſich der Sammlung von Subſcribenten zu unterziehen, an meine Freunde 
und Bekgunte, fo wie am alle Menſchenfreunde überhaupt, welche für das Wohl und Wehe armer Wittwen 
und Waſſen ein theilnehmendes Herz haben. Herr Paſtor Roth in Reibnitz bei Hirſchberg hat die Be⸗ 
ſorgung des Ganzen übernommen, und ich bitte daher, demſelben die ſämmtlichen Spetial⸗Liſten der ges 
ſammelten Subſcribenten gütigft einzufenden. Der Subferiptions » Preis wird nicht Aber einen Reichs⸗ 
thaler betragen, da das Werkchen nur ein mäßiged Bändchen von Erzählungen und Gedichten aus⸗ 
machen, und nur ein kurzer Abriß meiner Lebensgeſchichte, fo wie ein Verzeichniß der verehrten Subſcri⸗ 
denten, beigefügt werden fol. Loͤwenberg am iten July 1819. i rl 

= — IE ! i 30 Kreis⸗Phyſicus Dr. Legnet. 

In Bezug auf Obiges und im Auftrage des Herrn P. Roth zeige ich einem reſp. Publikum 
ganz ergebenſt an, daß ich auf obiges Werk vom Hrn. Dr. und Kreisphyſikus Legner, Subſcrip⸗ 
tion annehme, und lade daher alle Freunde des bedaurungswuͤrdigen Kranken, ſo wie alle edle 
Beförderer wohlthaͤtiger Abſichten zur Unterzeichnung hiermit ein. Die Herren Commißionaire 
des Boten a. d. Rieſengebirge werden gleichfalls von mir hoͤflichſt erſucht, Subſcriptions⸗Liſten 
zu eröffnen, und ſelbige nach Abſchluß an mich einzuſenden. i f 
DVirſchberg im July 1819. 2 u... Carl W. J. Krahn. 

(Eitteratur.) Bei Carl W. F. Krahn in Hixrſchberg hat fo eben die Preſſe verlaſſen und ift 
um 2 Gr. Cour. zu haben: 2 N 8 5 . 3 

Zu Predigt über Tit. 2, 7— 8. 5 N 
Was itzt und immer das Amt des chriſtlichen Geiſtlichen ſey? 
gehalten i 
in der Kreis⸗Synode zu Loͤwenberg 


L von x 

K. E. G. Heinrich, Paſtor zu Spiller. 8 
Den Synoden der evangel, Kirche iſt bekanntlich von der hohen Behörde ein Entwurf zu einer 
neuen Kirchen Ordnung mitgetheilt. worden, uber welchen fie ihr Gutachten abgeben ſollten. Der 
err Verfaſſer hielt daher, als Einleitung zu der Berathung darüber, dieſe Predigt. Selbige im 
Be erſcheinen zu ſehen, iſt ein ſchaͤtzbares Geſchenk für die chriſtl. Gemeinden. Manche vorcilige 
Gerüchte über die neue Kirchen⸗Ordnung haben Vorurtheile veranlaßt, zu deren Berichtigung etwas 
beizutragen, verbienſtlich iſt. Da dieſe Predigt beſonders den Zweck hat, ſich über das aus zuſprechen, 
was die evangel. Geiſtlichkeit zum Ziel ihres Beſtrebens macht, und als die alleinigen Mittel, daſſelbe 
zu erreichen, anerkennt; fo wird jeder Leſer hier eine oͤffentliche Erklarung finden, die geeignet iſt, 

jenen wichtigen Gegenſtand aus einem richtigern Geſichtspunkt anzuſehen. — N 


1 — — — 
Getreide⸗Markt⸗Preis der Stadt Hirſchberg. Getreide⸗Markt⸗Preis der Stadt Jauer. 


rere . a - — —E—E4ͤ— —gL—: — > 
Den 8. Juli 1919. Söchſter. Mittler. Riedrigſter. Den 10. Juli 7810. Hochſter. Mittler. Niebrigſtere⸗ 
——ũ— —— ͤ —— en | — Bm — — — — — — — nn 
In Nom. Münze: Sgr. Sgr. Silbergr. In Nom, Münze: [ Sgr. Sgr. Sülbergr 
t— — — — | — — — — — —— — — 
Weiſſer Weiden + . 4:78 164 154 Weiſſer Weizen 165 155 145 
Selber Weitzen . 14 0 130 1 120 Ka Weitzen + f gr 120 110 
ggen + 1 0 6 100 92 oggen 2 96 0 
a 8o 76 68 Gerſte + 7 2 6 8 2 
Er ar 60 Hafer 5 8 5 7 5 
Erbſen . 100 ri 
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Dieſe Wochenſchrift erſcheint alle Donnerſtage in der Buchdruckeren bei Carl B. J. Krahn auf der dunkeln Burggafle, 


— 


Zr 


eiterariſche Anzeige von . W. Lachmann in Hirschberg. 


% No 


Senettv, C. W. (Königl. Preuß. Küchenmeister) 
Lehrbuch der Kochkunſt, oder neueſtes pracktiſches 


Berliner Kochbuch für Köche und für Frauen und 
1 Rthlr. 18 Sgr. 


Fraͤuleins ir Band, geh, . . 
Melos, J. G. Muſterſammlung zu Declamations⸗ 
übungen für die Jugend . 1 Sgr. 
Ohm, M. Elementar⸗Geometrie und Trigometrie 
chu len 15 Sgr. 
Poͤhlmann, J. P. die Praͤpoſitionen der deutſchen 
Sprache als Stoff zu Denk⸗ und Sprechübungen 
benutzt. Für Buͤrgerſchulen . 13 Sgr. 


— Blumenleſe zu Verbreitung mythologiſcher 


Kenntriffe. Ein Leſebuch für Mädchenſchulen. 
1 Rthlr. 


Printe, A. erſter Unterricht im Rechnen auf Vorle⸗ 
geblättern, für 3 2 2 1 Rthlr. 
re H. E. das griechiſche Zeitwort, nebſt 
15 Tab für den Selbſtunterricht 1 Rt. 8 S. 
Rotermund, H. W. Leben des Reformaters Ma⸗ 
giſter Ulrich Zwingli. Mit Zwinglis Bildniſſe. 

1 Rthlr. 8 Sgr. 

Schulze, J. D. Exercitienbuch nach den Regeln der 
Broͤderſchen Gramatick, mit den nöthigen Nusdrü⸗ 

Be den und Redensarten a eg re SR S — 
Snell, C. W. erſte Grundlinien der mene 


23 Sge. 
— kurzer Abriß der Geſchichte der Philoſophie, 
4 ²* n ²˙ no DO 

n, K. J. A. vereinfachter Vortrag der gemeinen 
ithmetick. Ein Handbuch für den Schulunter⸗ 

J richt. 0 « * * „* . * * „ = * 15 804 
Ueber den Seelen⸗Frieden. Den Gebildeten ihres Ge⸗ 
ſchlechts gewidmet, von der Verfaſſerin 1 Rt. 8 S. 
Weingart, Hüͤlfsbuch für Volksſchullehrer, zur Füh⸗ 
rung der Geſchaͤfte außer den Schulſtunden. Ent⸗ 
haltend: kleine Reden, Lebenslaͤufe, Bittſchriften, 
„Titulaturen und Gevatterbriefe .. 13 Sgr. 
Wendt, das Weſen, die Bedeutung und ärztliche 
Behandlung des Scharlachs . 20 Sgr. 
Wilbrand, J. E. das Geſetz des polaren Verhaltens 
in der Natur 1 Frthlr, 10 Sgr. 
Denkwürdigkeiten aus dem Gebiete der Graͤber. Zur 


Der wechſelſeitige 


———4—— 


Unterhaltung für Kranke und alle die gern an den 
Tod denken r Band - Kthlr. 10 Sgr. 
Loͤſer, J. F. G. prakt. Ertkaͤrung der Sonn⸗ und 
Feſttags⸗Perikopen für Lehrer in Elementarſchu⸗ 
len * * * * “ * * * * * * * 25 Sgr. 
Rebs, E. G. Anweiſung zum Kopfrechnen 15 Sgr. 
Allgemeiner Hamburger Briefſteller, Für alle im Le⸗ 
ben nur irgend vorkommende Fallen, geh. 10 Sgr. 
Ciriacy, F. v. der Belagerungs⸗Krieg des Koͤnigl. 
Preuß. aten Armee⸗Korps an der Sambve und in 
den Ardennen im Jahre 1818, geh. 2 Rt. 25 S. 
Arenberg Fr. weiblicher Sinn und weibliches Le⸗ 
ben. 2 Thle. mit Kupferu. geh. 2 Rthlr. 10 Sgr. 
eiteraturzeitung für katholiſche Religionslehrer. Her⸗ 
ausgegeben von Maſtiaux, ror Jahrg. geb. 5 Rt. 
Neues Magazin. für katholiſche Religienstehrer, 
Herausgegeben von Feldner, für 1819, geb. 

2 Rthlr. 15 Sgr. 

Der Fußreiſende, oder was hat man zu thun, um 
angenehm und bequem zu Fuße reifen zu konnen, 
ge + * rs * * = 2 * * * * 15 Sgr. 
Neue Geld: Quelle für ee in 
Geſpraͤchen über Futterbau und Wechſelwirthſchaft 
deutlich beſchrieben, geh. = — — ER > 8 gr. 
Generſich, Emma, Leben einer glücklichen Mutter, 
geh. „eee ee 23 Sgr. 
Harms, daß es mit der Vernunftreligion nichts if. 
Eine Antwort an Lehmus, geh. . 23 Sgr. 
Heinſius, Th. der Bardenhaln für Deutſchlande 
edle Söhne und Tochter, ir Thl. zte Aufl. 88. 

a N 1 Rthlr. 15 Sgr. 

Kaͤhler, L. A. Sind Kirchenſtrafen ein weſentliches 
Stuͤck der Kirchenzucht? gen. an) Sgr. 
nterricht nach der Bell⸗Lan⸗ 
caſter'ſchen Methode, dargeſtellt vom Grafen Ka⸗ 
raczay, gen.. . 20 Sgr. 
Lieder der Webmulh und der Trauer. Eine Antho⸗ 
logie für Geiſt und Gemüth, ate Ausgabe, 8 

N f gr. 


* * * x 20 
Lüders, L. Europa. Ein ſtatiſtiſch⸗heralbiſch⸗gene⸗ 


alogiſches Taſchenbuch für 1819 ilRtlr. 15 S. 
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